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AUSZUG FÜR KLASSIFIZIERUNG 
=========================== 

 

 

VERORDNUNG (EU) NR. 1308/2013 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES vom 17. Dezember 2013 

 

über eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse  

ABl. L  347 

 

 

ÄNDERUNGEN: 

 

    

  
 

Artikel 1  

Geltungsbereich  

 

(1) Mit dieser Verordnung wird eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche 

Erzeugnisse errichtet, d. h. alle Erzeugnisse, die in Anhang I der Verträge aufgeführt sind, 

ausgenommen Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur im Sinne der 

Gesetzgebungsakte der Union über die gemeinsame Marktorganisation für Erzeugnisse der 

Fischerei und der Aquakultur.  

(2) Landwirtschaftliche Erzeugnisse im Sinne von Absatz 1 werden in folgende, in den 

verschiedenen Teilen des Anhangs I aufgeführte Sektoren unterteilt: 

 

o) Rindfleisch, Teil XV; 

q) Schweinefleisch, Teil XVII; 

 

Artikel 3  

Begriffsbestimmungen  

 

(1) Für die Zwecke dieser Verordnung gelten die in Anhang II für bestimmte Sektoren 

aufgeführten Begriffsbestimmungen.  
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Artikel 10 

Handelsklassenschemata der Union für Schlachtkörper  

 

Die Handelsklassenschemata der Union für Schlachtkörper gelten gemäß Anhang IV Abschnitte A 

bzw. B im Rindfleischsektor für Schlachtkörper mindestens acht Monate alter Rinder und im 

Schweinefleischsektor für Schlachtkörper von Schweinen, die nicht für die Zucht verwendet worden 

sind. 

Im Sektor Schaf- und Ziegenfleisch können die Mitgliedstaaten ein Handelsklassenschema der Union 

für Schlachtkörper von Schafen nach den in Anhang IV Teil C enthaltenen Vorschriften anwenden. 

 

Artikel 19 

Delegierte Befugnisse 

(1) Um sicherzustellen, dass zur öffentlichen Intervention angekaufte Erzeugnisse oder Erzeugnisse, 

für die eine Beihilfe für die private Lagerhaltung gewährt wird, für die langfristige Lagerung geeignet 

und in einwandfreiem Zustand, unverfälscht und von vermarktbarer Qualität sind, und um den 

besonderen Merkmalen der verschiedenen Sektoren Rechnung zu tragen, damit die kosteneffiziente 

Durchführung der öffentlichen Intervention und der privaten Lagerhaltung sichergestellt ist, wird der 

Kommission die Befugnis übertragen, delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 227 zu erlassen, mit denen 

sie die Anforderungen und Bedingungen festlegt, die diese Erzeugnisse, zusätzlich zu den 

Anforderungen der vorliegenden Verordnung erfüllen müssen. Mit diesen Anforderungen und 

Bedingungen soll für die angekauften und eingelagerten Erzeugnisse Folgendes gewährleistet 

werden: 

a) ihre Qualität hinsichtlich Qualitätsparametern, Qualitätsgruppen, Qualitätsklassen, Klassen, 

Erzeugnismerkmale und Alter; 

b) ihre Förderfähigkeit hinsichtlich Mengen, Verpackung einschließlich Etikettierung, Haltbarmachung, 

vorherige Lagerhaltungsverträge, Zulassung von Unternehmen sowie Erzeugnisstufe, auf die sich der 

Preis für die öffentliche Intervention und die Beihilfe für die private Lagerhaltung beziehen. 

6) Um den technischen Entwicklungen und den Bedürfnissen der Sektoren gemäß Artikel 10 und dem 

Erfordernis Rechnung zu tragen, die Aufmachung der verschiedenen Erzeugnisse im Hinblick auf eine 

Verbesserung der Markttransparenz, die Preisnotierung und die Anwendung der 

Marktinterventionsmaßnahmen zu standardisieren, wird der Kommission die Befugnis übertragen, 

gemäß Artikel 2270 delegierte Rechtsakte zu Folgendem zu erlassen:  

a) Anpassung und Aktualisierung der Bestimmungen über die Handelsklassenschemata der Union für 

die Klassifizierung, Kennzeichnung und Aufmachung von Schlachtkörpern nach Anhang IV;  
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b) Festlegung zusätzlicher Bestimmungen über die Klassifizierung (einschließlich durch qualifiziertes 

Personal), die Einstufung (einschließlich apparativer Klassifizierungsmethoden), die Identifizierung, 

das Wiegen und die Kennzeichnung der Schlachtkörper sowie über die Berechnung der 

durchschnittlichen Unionspreise und die bei der Berechnung dieser Preise verwendeten 

Gewichtungskoeffizienten;  

c) Festlegung, im Rindfleischsektor, von abweichenden Regelungen von den Bestimmungen sowie 

von spezifischen abweichenden Regelungen, die von Mitgliedstaaten für Schlachthäuser und -

betriebe gewährt werden können, in denen nur wenige Rinder geschlachtet werden, und von 

ergänzenden Bestimmungen für die betreffenden Erzeugnisse, einschließlich von Bestimmungen zu 

den Fleischigkeits- und Fettgewebeklassen und, im Schaffleischsektor, von ergänzenden 

Bestimmungen zu Gewicht, Fleischfarbe und Fettgewebe sowie der Kriterien für die Einstufung 

leichter Lämmer;  

d) Festlegung, dass es den Mitgliedstaaten gestattet wird, das Handelsklassenschema für die 

Klassifizierung von Schweineschlachtkörpern nicht anzuwenden und zusätzliche Bewertungskriterien 

zu Gewicht und dem geschätzten Muskelfleischanteil anzuwenden oder Abweichungen vom Schema 

festzulegen. 

Artikel 20  

Durchführungsbefugnisse nach dem Prüfverfahren  

 

Die Kommission erlässt Durchführungsrechtsakte zur Festlegung von Maßnahmen, die für die 

einheitliche Anwendung dieses Kapitels erforderlich sind. Diese Maßnahmen können sich 

insbesondere auf Folgendes beziehen: 

 

p) die Anwendung der Handelsklassenschemata der Union für Rinder-, Schweine- und 

Schafschlachtkörper;  

q) zum Zweck der Feststellung der Marktpreise eine andere Aufmachung der Schlachtkörper und 

Schlachtkörperhälften als diejenige gemäß Anhang IV Buchstabe A Abschnitt IV;  

r) die Berichtigungsfaktoren, die von den Mitgliedstaaten bei einer anderen Aufmachung der 

Schlachtkörper von Rindern und Schafen anzuwenden sind, wenn die Referenzaufmachung nicht 

verwendet wird;  

s) die praktischen Regelungen für die Kennzeichnung eingestufter Schlachtkörper und für die 

Berechnung des gewichteten Unionsdurchschnittspreises für Rinder-, Schweine- und 

Schafschlachtkörper durch die Kommission;  

t) die Ermächtigung der Mitgliedstaaten, für die in ihrem Gebiet geschlachteten Schweine eine 

andere als die in Anhang IV Teil B Abschnitt III vorgesehene Aufmachungsform des 

Schweineschlachtkörpers zuzulassen, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:  

i) der Handel in ihrem Gebiet weicht üblicherweise von der in Abschnitt B Ziffer III Unterabsatz 1 

des Anhangs IV festgelegten Standardaufmachung ab;  

ii) technische Erfordernisse rechtfertigen eine solche Maßnahme;  
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iii) Schweineschlachtkörper werden in einheitlicher Weise enthäutet; 

u) die Bestimmungen für die Überprüfung der Anwendung des Handelsklassenschemas für 

Schlachtkörper in den Mitgliedstaaten durch einen Unionsausschuss vor Ort, der aus 

Sachverständigen der Kommission und aus von den Mitgliedstaaten bezeichneten 

Sachverständigen besteht, um eine ausreichende Genauigkeit und Zuverlässigkeit bei der 

Klassifizierung von Schlachtkörpern sicherzustellen. In diesen Bestimmungen wird vorgesehen, 

dass die Union die Kosten dieser Prüfungstätigkeit trägt.  

 

Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 229 Absatz 2 genannten Prüfverfahren 

erlassen. 

 

Artikel 75 

Festlegung und Inhalt 

 

(3) Unbeschadet des Artikels 26 der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments 

und des Rates können die Vermarktungsnormen gemäß Absatz 1 sich auf eine oder mehrere der 

folgenden, auf Sektor- oder Produktbasis festzulegenden Anforderungen beziehen, die den 

Merkmalen jedes Sektors, der Notwendigkeit einer Regulierung der Vermarktung und den 

Bedingungen gemäß Absatz 5 dieses Artikels Rechnung tragen:  

 

a) die technischen Begriffsbestimmungen, Bezeichnungen und Verkehrsbezeichnungen für 

andere als die in Artikel 78 genannten Sektoren;  

b) die Klassifizierungskriterien wie Klasseneinteilung, Gewicht, Größe, Alter und Kategorie;  

c) die Arten, die Pflanzensorte oder die Tierrasse oder den Handelstyp;  

d) die Aufmachung, Etikettierung im Zusammenhang mit obligatorischen Vermarktungsnormen, 

Verpackung, Vorschriften für Packstellen, Kennzeichnung, das Erntejahr und die Verwendung 

besonderer Begriffe, Artikel 92 bis 123 bleiben hiervon unberührt;  

e) Kriterien wie Aussehen, Konsistenz, Beschaffenheit, Erzeugnismerkmale und den 

Wassergehalt in Prozent;  

f) bei der Erzeugung verwendete besondere Stoffe oder Bestandteile und Zutaten, einschließlich 

ihres Gewichtsanteils, ihrer Reinheit und Identifizierung;  

g) die Art der landwirtschaftlichen Tätigkeit und das Herstellungsverfahren, einschließlich der 

önologischen Verfahren, und fortschrittliche Systeme nachhaltiger Erzeugung; 

h) …  

i) die Häufigkeit der Einsammlung sowie Lieferung, Haltbarmachung und Handhabung, das 

Verfahren der Haltbarmachung und die Temperatur, die Lagerung und den Transport;  

j) den Erzeugungsort und/oder den Ursprungsort des landwirtschaftlichen Produkts, mit 

Ausnahme von Geflügelfleisch und Streichfetten;  

k) die Einschränkungen bei der Verwendung bestimmter Stoffe und dem Einsatz bestimmter 

Verfahren; 
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l) die Verwendung zu einem besonderen Zweck;  

m) die Bedingungen für die Beseitigung, Aufbewahrung, den Verkehr und die Verwendung von 

Erzeugnissen, die den gemäß Absatz 1 erlassenen Vermarktungsnormen und den 

Begriffsbestimmungen, Bezeichnungen und Verkehrsbezeichnungen gemäß Artikel 78 nicht 

entsprechen, sowie für die Beseitigung der Nebenerzeugnisse; 

 

Artikel 78 

Begriffsbestimmungen, Bezeichnungen und Verkehrsbezeichnungen für bestimmte Sektoren 

und Erzeugnisse 

(1) Zusätzlich zu den geltenden Vermarktungsnormen gelten gegebenenfalls die 

Begriffsbestimmungen, Bezeichnungen und Verkehrsbezeichnungen des Anhangs VII für die 

folgenden Sektoren oder Erzeugnisse:  

a) Rindfleisch, 

…. 

(2) Die Begriffsbestimmungen, Bezeichnungen oder Verkehrsbezeichnungen im Sinne des Anhangs 

VII darf in der Union nur für die Vermarktung eines Erzeugnisses verwendet werden, das den 

entsprechenden Anforderungen dieses Anhangs genügt.  

(3) Der Kommission wird die Befugnis übertragen, delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 227 zu 

erlassen betreffend der Änderungen und Abweichungen oder Ausnahmen von den 

Begriffsbestimmungen und Verkehrsbezeichnungen des Anhangs VII. Diese delegierten Rechtsakte 

sind strikt auf Fälle zu beschränken, in denen nachweislich Bedarf aufgrund geänderter 

Verbrauchererwartungen, aufgrund des technischen Fortschritts oder aufgrund des Bedarfs an 

Produktinnovation besteht. 

(4) Um sicherzustellen, dass die in Anhang VII vorgesehenen Begriffsbestimmungen und 

Verkehrsbezeichnungen für Marktteilnehmer und Mitgliedstaaten klar und hinreichend verständlich 

sind, wird der Kommission die Befugnis übertragen, gemäß Artikel 227 delegierte Rechtsakte mit 

Vorschriften zu deren Spezifizierung und Anwendung zu erlassen. 

Artikel 232 

Inkrafttreten und Anwendung 

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 

Kraft.  

Sie gilt ab 1. Januar 2014. 
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ANHANG I 

TEIL XVII 

 

Hausschweine, lebend des KN-Codes 0103   

 

ANHANG II 

TEIL V 

 

Begriffsbestimmungen für den Rindfleischsektor  

"Rinder": lebende Hausrinder der KN-Codes 0102 21, ex 0102 31 00, 0102 90 20, ex 0102 29 10 bis 

ex 0102 29 99, 0102 39 10, 0102 90 91. 

 

ANHANG IV  

 

HANDELSKLASSENSCHEMA DER UNION FÜR DIE IN ARTIKEL 10 GENANNTEN 

SCHLACHTKÖRPER  

 

A. Handelsklassenschema der Union für Schlachtkörper mindestens acht Monate alter Rinder  

 

I. Begriffsbestimmungen  

Es gelten die folgenden Begriffsbestimmungen:  

 

1. "Schlachtkörper" ist der ganze Körper eines geschlachteten Tieres, nachdem er ausgeblutet, 

ausgeweidet und enthäutet wurde;  

 

2. "Schlachtkörperhälfte" ist das durch die Zerlegung des Schlachtkörpers gewonnene Erzeugnis, 

wobei dieser Schlachtkörper entlang einer symmetrischen Trennlinie gespalten wird, die in der Mitte 

jedes Hals-, Rücken- und Lendenwirbels sowie in der Mitte des Kreuzbeins und des Brustbeins sowie 

der Symphysis pubica durchgeht.  
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II. Kategorien  

Die Rinderschlachtkörper werden in folgende Kategorien unterteilt:  

 

Z: Schlachtkörper von 8 bis weniger als 12 Monate alten Rindern;  

A: Schlachtkörper von 12 bis weniger als 24 Monate alten nicht kastrierten männlichen Tieren;  

B: Schlachtkörper von mindestens 24 Monate alten nicht kastrierten männlichen Tieren;  

C: Schlachtkörper von mindestens 12 Monate alten kastrierten männlichen Tieren;  

D: Schlachtkörper weiblicher Tiere, die bereits gekalbt haben;  

E: Schlachtkörper von mindestens 12 Monate alten sonstigen weiblichen Tieren.  

 

III. Einstufung  

Die Schlachtkörper werden eingestuft, indem nacheinander Folgendes bewertet wird:  

1. die Fleischigkeit entsprechend folgender Definition:  

Entwicklung der Profile der Schlachtkörper und insbesondere ihrer wesentlichen Teile (Keule, Rücken 

und Schulter) 

Fleischigkeitsklasse Warenbezeichnung 

S 

Erstklassig 

Alle Profile äußerst konvex; außergewöhnliche 

Muskelfülle mit doppelter Bemuskelung 

(Doppellender) 

E 

Vorzüglich 

Alle Profile konvex bis superkonvex; 

außergewöhnliche Muskelfülle 

U 

sehr gut 

Profile insgesamt konvex; sehr gute Muskelfülle 

R 

Gut 

Profile insgesamt geradlinig; gute Muskelfülle 

O 

Mittel 

Profile geradlinig bis konkav; durchschnittliche 

Muskelfülle 

P 

Gering 

Profile konkav bis sehr konkav; geringe 

Muskelfülle 
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2. das Fettgewebe entsprechend folgender Definition:  

 

— Dicke der Fettschicht auf der Außenseite des Schlachtkörpers und in der Brusthöhle 

 

Fleischigkeitsklasse Warenbezeichnung 

1 

sehr gering 

Keine bis sehr geringe Fettabdeckung 

2 

gering 

Leichte Fettabdeckung; Muskulatur fast überall 

sichtbar 

3 

mittel 

Muskulatur mit Ausnahme von Keule und 

Schulter fast überall mit Fett abgedeckt; leichte 

Fettansätze in der Brusthöhle 

4 

stark 

Muskulatur mit Fett abgedeckt, an Keule und 

Schulter jedoch noch teilweise sichtbar; einige 

deutliche Fettansätze in der Brusthöhle 

5 

Sehr stark 

Schlachtkörper ganz mit Fett abgedeckt; starke 

Fettansätze in der Brusthöhle 

 

Die Mitgliedstaaten dürfen jede der unter den Nummern 1 und 2 vorgesehenen Klassen in höchstens 

drei Untergruppen unterteilen.  

 

IV. Aufmachung  

 

Die Schlachtkörper und Schlachtkörperhälften werden wie folgt aufgemacht:  

 

a) ohne Kopf und Füße; der Kopf wird vom Schlachtkörper zwischen dem ersten Halswirbel und dem 

Hinterhauptbein, die Füße im Karpalgelenk oder im Tarsalgelenk abgetrennt;  

b) ohne die Organe in der Brust- und Bauchhöhle, mit oder ohne Nieren, Nierenfettgewebe sowie 

Beckenfettgewebe;  

c) ohne die Geschlechtsorgane und die dazugehörigen Muskeln, ohne das Gesäuge und das 

Euterfett.  
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V. Einstufung und Kennzeichnung  

 

Die nach Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates 

zugelassenen Schlachtbetriebe ergreifen die erforderlichen Maßnahmen, damit alle Schlachtkörper 

und Schlachtkörperhälften von mindestens acht Monate alten Rindern, die in diesen Betrieben 

geschlachtet wurden und die Genusstauglichkeitskennzeichnung gemäß Artikel 5 Absatz 2 in 

Verbindung mit Anhang I Abschnitt I Kapitel III der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen 

Parlaments und des Rates tragen, entsprechend dem Handelsklassenschema der Union eingestuft 

und gekennzeichnet werden.  

 

Die Mitgliedstaaten dürfen es zulassen, dass die Schlachtkörper und Schlachtkörperhälften vor der 

Kennzeichnung vom Fettgewebe befreit werden, wenn die Fettgewebebeschaffenheit der 

Schlachtkörper dies rechtfertigt. 

 

B. Handelsklassenschema der Union für Schweineschlachtkörper  

I. Begriffsbestimmung  

 

Der Ausdruck "Schlachtkörper" bezeichnet den ganzen oder längs der Mittellinie geteilten Körper 

eines geschlachteten Schweins, ausgeblutet und ausgeweidet.  

 

II. Einstufung  

Die Schweineschlachtkörper werden nach dem geschätzten Muskelfleischanteil in Klassen unterteilt 

und entsprechend eingestuft: 

 

Klasse v. H. Muskelfleischanteil (geschätzt) des Schlachtkörpergewichts  

S 60 und mehr 

E 55 und mehr, jedoch weniger als 60 

U 50 und mehr, jedoch weniger als 55 

R 45 und mehr, jedoch weniger als 50 

O 40 und mehr, jedoch weniger als 45 

P Weniger als 40  

 

III. Aufmachung  

Die Schlachtkörper werden ohne Zunge, Borsten, Klauenschuhen, Geschlechtsorgane, Flomen, 

Nieren und Zwerchfell aufgemacht.  
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IV. Muskelfleischanteil  

1. Der Muskelfleischanteil wird mit von der Kommission zugelassenen Einstufungsverfahren 

geschätzt. Als Einstufungsverfahren können nur statistisch gesicherte Schätzverfahren zugelassen 

werden, die auf der Grundlage objektiver Messungen an einem oder mehreren Teilen des 

Schweineschlachtkörpers beruhen. Voraussetzung für die Zulassung eines Einstufungsverfahrens ist, 

dass sein statistischer Schätzfehler ein bestimmtes Höchstmaß nicht überschreitet.  

 

2. Der Handelswert wird jedoch nicht nur vom Muskelfleischanteil bestimmt.  

 

V. Kennzeichnung der Schlachtkörper  

Sofern die Kommission nichts anderes vorsieht, werden die eingestuften Schlachtkörper entsprechend 

dem Handelsklassenschema der Union gekennzeichnet. 

 
ANHANG VII  

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN, BEZEICHNUNGEN UND VERKEHRSBEZEICHNUNGEN 

VON ERZEUGNISSEN GEMÄSS ARTIKEL 78 

 

TEIL I 

Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern  

I. Begriffsbestimmung  

Im Sinne dieses Teils des vorliegenden Anhangs bezeichnet das Wort "Fleisch" ganze 

Schlachtkörper, nicht entbeintes oder entbeintes Fleisch sowie Schlachtnebenerzeugnisse, zerteilt 

oder unzerteilt, frisch, gefroren oder tiefgefroren, mit oder ohne Umhüllung oder Verpackung, die für 

den menschlichen Verzehr bestimmt sind und von weniger als 12 Monate alten Rindern stammen.  

 

II. Einstufung der weniger als zwölf Monate alten Rinder im Schlachthof  

Bei der Schlachtung teilen die Marktteilnehmer alle weniger als zwölf Monate alten Rinder unter 

Aufsicht der zuständigen Behörde in eine der beiden folgenden Kategorien ein:  

A) Kategorie V: weniger als acht Monate alte Rinder  

Kategorie-Kennbuchstabe: V;  

B) Kategorie Z: 8 bis weniger als 12 Monate alte Rinder  

Kategorie-Kennbuchstabe: Z.  

Diese Einteilung erfolgt auf der Grundlage der Angaben im Tierpass oder, falls dieser nicht vorliegt, 

der Angaben in der Datenbank gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des 

Europäischen Parlaments und des Rates. 
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III. Verkehrsbezeichnungen  

1. Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern darf in den Mitgliedstaaten nur unter den für den 

jeweiligen Mitgliedstaat festgelegten folgenden Verkehrsbezeichnungen vermarktet werden:  

A) Für Fleisch von weniger als acht Monate alten Rindern (Kategorie-Kennbuchstabe: V): 

Land der Vermarktung Zu verwendende Verkehrsbezeichnung 

Österreich Kalbfleisch 

… … 

… … 

 

B) Für Fleisch von 8 bis weniger als 12 Monate alten Rindern (Kategorie-Kennbuchstabe: Z):  

Land der Vermarktung Zu verwendende Verkehrsbezeichnung 

Österreich Jungrindfleisch  

… … 

… …. 

 

2. Die Verkehrsbezeichnungen gemäß Absatz 1 können durch die Angabe des Namens oder der 

Bezeichnung des betreffenden Fleischstücks oder Schlachtnebenerzeugnisses ergänzt werden.  

3. Die in Absatz 1 Buchstabe A aufgeführten Verkehrsbezeichnungen für die Kategorie V sowie alle 

von ihnen abgeleiteten neuen Bezeichnungen dürfen nur verwendet werden, wenn alle Anforderungen 

dieses Anhangs erfüllt sind.  

Insbesondere dürfen die Begriffe "veau", "telecí", "Kalb", "μοσχάρι", "ternera", "kalv", "veal", "vitello", 

"vitella", "kalf", "vitela" und "teletina" weder als Teil einer Verkehrsbezeichnung für Fleisch von mehr 

als zwölf Monate alten Rindern noch bei der Etikettierung von solchem Fleisch verwendet werden.  

 

4. Die in Absatz 1 genannten Bedingungen gelten nicht für Fleisch von Rindern, für das vor dem 29. 

Juni 2007 eine geschützte Ursprungsbezeichnung oder eine geschützte geografische Angabe gemäß 

der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Rates eingetragen wurde.  
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IV. Obligatorische Angaben auf dem Etikett  

 

1. Unbeschadet der Richtlinie 2000/13/EG, der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 und der Artikel 13, 14 

und 15 der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 kennzeichnen die Marktteilnehmer das Fleisch von 

weniger als 12 Monate alten Rindern auf jeder Stufe der Erzeugung und der Vermarktung mit den 

nachstehenden Angaben:  

 

a) Verkehrsbezeichnung gemäß Abschnitt III dieses Teils;  

b) Alter der Tiere bei der Schlachtung mit einer der folgenden Angaben:  

 

— "Schlachtalter: weniger als 8 Monate";  

— "Schlachtalter: von 8 bis weniger als 12 Monate".  

 

Abweichend von Unterabsatz 1 Buchstabe b können die Marktteilnehmer die Angabe des 

Schlachtalters auf den Stufen vor der Abgabe an den Endverbraucher durch die Angabe der Kategorie 

("Kategorie V" bzw. "Kategorie Z") ersetzen.  

2. Im Falle von Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern, das dem Endverbraucher im 

Einzelhandel ohne Vorverpackung zum Verkauf angeboten wird, legen die Mitgliedstaaten fest, auf 

welche Weise die Angaben nach Nummer 1 zu machen sind.  

 

V. Registrierung  

Die Marktteilnehmer registrieren auf jeder Stufe der Erzeugung und der Vermarktung die folgenden 

Informationen:  

a) die Kennnummer und das Geburtsdatum der Tiere; diese Angaben sind nur im Schlachthof zu 

registrieren;  

b) eine Bezugsnummer, mit der eine Verbindung hergestellt werden kann zwischen der 

Identifizierung der Tiere, von denen das Fleisch stammt, einerseits und der 

Verkehrsbezeichnung, dem Schlachtalter und dem Kennbuchstaben auf dem Etikett dieses 

Fleisches andererseits;  

c) den Zeitpunkt des Zugangs und Abgangs der Tiere und des Fleischs im Betrieb.  
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VI. Amtliche Kontrollen  

 

1. Die Mitgliedstaaten benennen die zuständigen Behörden, die für die Durchführung der amtlichen 

Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung dieses Teils zuständig sind, und unterrichten die 

Kommission hierüber. 

 

2. Die amtlichen Kontrollen werden von den zuständigen Behörden nach den allgemeinen 

Grundsätzen der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates 

durchgeführt.  

 

3. Die Sachverständigen der Kommission führen, soweit erforderlich, gemeinsam mit den betreffenden 

zuständigen Behörden und gegebenenfalls mit Sachverständigen der Mitgliedstaaten, Vor-Ort-

Kontrollen durch, um die Durchführung dieses Anhangs sicherzustellen.  

 

4. Ein Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet eine Kontrolle durchgeführt wird, stellt der Kommission 

alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderliche Unterstützung zur Verfügung.  

 

5. Bei Fleisch, das aus Drittländern eingeführt wird, stellt eine von dem Drittland benannte zuständige 

Behörde oder gegebenenfalls eine unabhängige Einrichtung sicher, dass die Anforderungen dieses 

Teils erfüllt sind. Die unabhängige Einrichtung muss volle Gewähr dafür bieten, dass die Bedingungen 

der Europäischen Norm EN 45011 oder des ISO/IEC-Leitfadens 65 eingehalten werden. 


